
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

IM NAMEN DES VOLKES 
 

URTEIL 
2 StR 34/07 

vom 
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Nachschlagewerk:     ja  

BGHSt:                      ja  

Veröffentlichung:       ja  

 

 

 

 

StGB § 177 Abs. 4 Nr. 1, § 24 

 

Ein "Teilrücktritt" von der Qualifikation des § 177 Abs. 4 Nr. 1 StGB kommt nicht in 

Betracht, wenn das Qualifikationsmerkmal bereits verwirklicht ist.  

 

BGH, Urteil vom 4. April 2007 - 2 StR 34/07 - Landgericht Aachen  

 

in der Strafsache 

gegen 
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wegen besonders schwerer sexueller Nötigung u. a.  
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Der 2. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat in der Sitzung vom 4. April 2007, 

an der teilgenommen haben: 

Vorsitzende Richterin am Bundesgerichtshof 

Dr. Rissing-van Saan,  

 

Richter am Bundesgerichtshof 

Dr. Bode, 

Richter am Bundesgerichtshof 

Prof. Dr. Fischer, 

Richterin am Bundesgerichtshof 

Roggenbuck, 

Richter am Bundesgerichtshof 

Dr. Appl, 

 

Staatsanwalt  

     als Vertreter der Bundesanwaltschaft, 

 

Justizangestellte  

     als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle, 

 

für Recht erkannt: 
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1. Auf die Revision der Staatsanwaltschaft wird das Urteil des 

Landgerichts Aachen vom 28. August 2006   

a) im Schuldspruch dahin geändert, dass der Angeklagte der 

besonders schweren sexuellen Nötigung (§ 177 Abs. 4 Nr. 1 

StGB) in Tateinheit mit Körperverletzung schuldig ist und 

b) im Strafausspruch aufgehoben. 

2. Im Umfang der Aufhebung wird die Sache zu neuer Verhand-

lung und Entscheidung, auch über die Kosten des Rechtsmit-

tels, an eine andere Strafkammer des Landgerichts zurückver-

wiesen. 

3. Die weitergehende Revision wird verworfen. 

 

Von Rechts wegen 

 

 

Gründe: 

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen sexueller Nötigung in Tat-

einheit mit Körperverletzung zu der Freiheitsstrafe von zwei Jahren mit Straf-

aussetzung zur Bewährung verurteilt. Die Staatsanwaltschaft rügt mit ihrer Re-

vision die Verletzung materiellen Rechts und erstrebt einen Schuldspruch we-

gen besonders schwerer sexueller Nötigung. Das vom Generalbundesanwalt 

vertretene Rechtsmittel hat im Wesentlichen Erfolg. 
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Die rechtsfehlerfrei getroffenen Feststellungen des Landgerichts bele-

gen, dass der Angeklagte bei seiner Tat den Qualifikationstatbestand der be-

sonders schweren sexuellen Nötigung (§ 177 Abs. 4 Nr. 1 StGB) erfüllt hat, weil 

er bei der Tat ein Messer verwendet hat.  
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1. Das Landgericht hat im Wesentlichen festgestellt: 3 

Der Angeklagte begleitete die Nebenklägerin B. nachts auf dem Heim-

weg. Als die Nebenklägerin die Haustür geöffnet hatte, folgte ihr der Angeklagte 

unvermittelt, forderte sie auf, ihn zu küssen und bedrängte sie körperlich. Als 

die Nebenklägerin das energisch ablehnte, packte der Angeklagte sie an den 

Schultern und schubste sie in den Hausflur. Dabei war er entschlossen, die Ne-

benklägerin auch gegen ihren Willen mit Gewalt zur Duldung von sexuellen 

Handlungen zu zwingen. Gegen ihren heftigen körperlichen Widerstand fasste 

er sie an verschiedenen Körperstellen an und drückte sie gegen die Wand. Der 

Angeklagte beschimpfte sie und warf ihr Geschlechtsverkehr mit anderen Män-

nern vor. Es gelang ihm die Nebenklägerin gegen deren heftigen Widerstand zu 

sich heranzuziehen. Er küsste sie wiederholt im Mund- und Halsbereich, fasste 

sie mehrmals am Hals sowie über der Kleidung an den Brüsten an und kniff 

auch mehrfach in ihre Brüste. Mindestens zweimal fasste er der Nebenklägerin, 

die sich nicht aus dem Griff des Angeklagten befreien konnte, über der Kleidung 

fest an die Scheide. Zudem schlug er ihr im Verlauf des Geschehens mehrfach 

mit der flachen Hand ins Gesicht, um ihren Widerstand zu brechen. Zeitweise 

umfasste er sie auch von hinten. Den genauen Ablauf der heftigen körperlichen 

Auseinandersetzung und die zeitliche Abfolge der einzelnen sexuellen Hand-

lungen des Angeklagten konnte das Landgericht nicht mehr sicher feststellen. 
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Als die Auseinandersetzung bereits eine zeitlang gedauert hatte, hielt der 

Angeklagte der Nebenklägerin ein aufgeklapptes kleineres Messer - möglicher-

weise ein Taschenmesser - mit einer einige Zentimeter langen Klinge vor den 

Halsbereich, ohne die Nebenklägerin zu berühren und bedrohte sie damit. Da-

bei erklärte er ihr, er werde von ihr lassen, wenn sie ihm "einen blase" oder "ei-

nen runterhole" und wenn sie ihn küsse. Die Nebenklägerin leistete jedoch wei-

terhin heftige Gegenwehr. Nach kurzer Zeit steckte der Angeklagte das Messer 

wieder weg. Nach 10 bis 15 Minuten ließ der Angeklagte von der Nebenklägerin 

ab und verließ das Haus. 
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2. Nach diesen Feststellungen hat der Angeklagte die Nebenklägerin mit 

Gewalt genötigt, sexuelle Handlungen des Angeklagten an sich zu dulden und 

damit den Tatbestand des § 177 Abs. 1 Nr. 1 StGB erfüllt. Das Landgericht ist 

ohne Rechtsfehler davon ausgegangen, dass die Handlungen des Angeklagten 

im Sinne von § 184 f Nr. 1 StGB im Hinblick auf das geschützte Rechtsgut er-

heblich waren.  

6 

Darüber hinaus hat der Angeklagte die Nebenklägerin aber auch mit ge-

genwärtiger Gefahr zumindest für ihren Leib bedroht, indem er ihr das aufge-

klappte Messer vor den Halsbereich gehalten hat, um sie zu weiteren sexuellen 

Handlungen zu nötigen. Als Mittel der Bedrohung der Nebenklägerin hat er ein 

gefährliches Werkzeug verwendet und somit die Qualifikation des § 177 Abs. 4 

Nr. 1 StGB erfüllt. Auch wenn nach den Feststellungen des Landgerichts das 

Tatmesser möglicherweise nur ein Taschenmesser mit einer einige Zentimeter 

langen Klinge war, war es doch durch die konkrete Art der Verwendung im 

Halsbereich der Nebenklägerin geeignet, erhebliche - wenn nicht gar lebensge-

fährliche - Verletzungen zuzufügen (vgl. BGHSt 46, 225, 228; BGH NStZ 2000, 

419; 2005, 35; NStZ-RR 2002, 108). Der Angeklagte hat das Messer auch zur 

Bedrohung "bei der Tat" verwendet. Die gesetzliche Formulierung in § 177 
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Abs. 4 Nr. 1 StGB entspricht dem insoweit gleichlautenden § 250 Abs. 2 Nr. 1 

StGB. Es liegt deshalb nahe, den notwendigen zeitlich-örtlichen Zusammen-

hang zwischen der den Grundtatbestand erfüllenden Handlung und dem qualifi-

zierenden Verwenden einer Waffe oder eines gefährlichen Werkzeugs ebenso 

zu umschreiben wie dort. Qualifiziert ist die Tat danach dann, wenn das gefähr-

liche Werkzeug zu irgendeinem Zeitpunkt zwischen Versuchsbeginn und Been-

digung der Tat eingesetzt wird (vgl. Tröndle/Fischer, StGB 54. Aufl. § 177 

Rdn. 85; § 250 Rdn. 18; vgl. auch BGH, Beschl. vom 8. Februar 2006 - 2 StR 

575/05). Die Nebenklägerin bemerkte das Messer spätestens, als der Ange-

klagte von ihr unter dem Eindruck der Bedrohung mit dem Messer den Oral- 

oder Handverkehr verlangte. Die Drohung wurde daher von der Nebenklägerin 

auch wahrgenommen (vgl. hierzu BGH NJW 2004, 3437).  

Das Nötigungsmittel der Drohung mit dem Messer führte zwar nicht zu 

der vom Angeklagten angestrebten weiteren sexuellen Handlung. Es ist auch 

nicht festgestellt, dass der Angeklagte während oder nach der Bedrohung der 

Nebenklägerin mit dem Messer über die tätliche Auseinandersetzung hinaus 

andere sexuelle Handlungen an der Nebenklägerin vorgenommen hat. Deshalb 

wird die Tat des Angeklagten, die materiell-rechtlich eine Einheit bildet, aber 

nicht zur versuchten sexuellen Nötigung, denn die Tat war bereits durch die vo-

rausgegangenen durch Gewalt erzwungenen sexuellen Handlungen vollendet. 

Ein strafbefreiender Rücktritt von der versuchten sexuellen Nötigung war daher 

nicht mehr möglich, so dass es nicht mehr darauf ankommt, ob der Angeklagte 

schließlich freiwillig davon Abstand nahm, die Nebenklägerin weiter sexuell zu 

bedrängen oder ob er sein Vorhaben als fehlgeschlagen ansah, weil er mit den 

ihm verfügbaren Nötigungsmitteln den angestrebten weiteren Erfolg nicht errei-

chen konnte.  
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In Betracht kommen könnte unter diesen Umständen allenfalls ein "Teil-

rücktritt" (vgl. hierzu Lilie/Albrecht LK 11. Aufl. § 24 Rdn. 339; Eser in Schön-

ke/Schröder, StGB 27. Aufl. § 24 Rdn. 113; jew. m.w.N.) von der Qualifikation 

des § 177 Abs. 4 Nr. 1 StGB, weil der Angeklagte das Messer nach kurzer Zeit 

wieder wegsteckte, ohne dass er die erstrebte weitere sexuelle Handlung nach 

§ 177 Abs. 2 Nr. 1 StGB erreicht hatte. Ein solcher "Teilrücktritt" scheidet hier 

jedoch aus, weil der Angeklagte nicht nur das Grunddelikt der sexuellen Nöti-

gung, sondern durch den Gebrauch des Messers auch die Qualifikation bereits 

vollendet hatte und die qualifikationsbegründende erhöhte Gefahr schon einge-

treten war (vgl. BGH NStZ 1984, 216 m. abl. Anm. von Zaczyk, zust. hingegen 

Lilie/Albrecht aaO Rdn. 341). Anders wäre es, wenn die Qualifikation selbst nur 

versucht wäre (Tröndle/Fischer aaO § 24 Rdn. 27). 
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3. Der Schuldspruch des Landgerichts ist daher dahin zu ändern, dass 

der Angeklagte der besonders schweren sexuellen Nötigung in Tateinheit mit 

Körperverletzung schuldig ist. § 265 StPO steht der Schuldspruchänderung 

nicht entgegen, weil das Landgericht dem Angeklagten bereits in der Hauptver-

handlung einen entsprechenden Hinweis erteilt hat.  
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4. Die Änderung des Schuldspruchs hat die Aufhebung des Strafaus-

spruchs zur Folge. Die hierzu getroffenen Feststellungen können jedoch  
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- entgegen dem Antrag des Generalbundesanwalts - bestehen bleiben. Ergän-

zende Feststellungen in der neuen Hauptverhandlung sind zulässig, soweit sie 

den bisherigen Feststellungen nicht widersprechen.  

Rissing-van Saan                                 Bode                                           Fischer 

                                      Roggenbuck                              Appl 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


